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Die Nationalversammlung.
Präsident Fehrci»1.ach teilt mit, daß er anläßl'ch der am

Sonntcrg ftattfinder.te» >'I l>sti m m u u g tu der zweiten
Zone ii >Scl letwig  in Übereinstimmung mit den Partei»
s.ihrcrn an tic hti -ipc bcntfilir Presse ein Telegramm ge-
rickkii beste des Inbalts , daß die N itianrlwrk rmmling in
s.hicksal-'-schwercr Lim de den Deutschen Echle-wias d'e
wär-iisten Gruße sende. Was deutsch i st . in u k deutsch
klcile  n. Elegie  ter l 1 März die Eiiticksidung bringe»,
die Deutschland zor ersichtlich erwartet. (Beikall)

Es folgt die
dritte Beratung einrS NrichSeinkommc.rsteuergesrtzes.
Zu § 1'? nild  ein Antrag des Abg. Bluut <Dem.1 ange¬

nommen, wonach bei einem Erwerb neu Üindstiickoii  oor
dem 1 Ängust J0-4 Ne zehnjährige Frist als er.mlli gilt

De: ß 13 ent'vinnt sich eine Debatte ti. cr een Antrag
Arnstakr iD -Natl.), die für einen Betrieb not vcndigen
R ü ekste 11u » oe :> als abziehbar  bau den Einkünften
fcft̂ .jfcbcn b!.d clwnsr einen Teil der Beiträge siir kult.rr-
sörderi de. nrrldtatige, gemeinnirtziae und politische Per-
einiiuiiigeii - iiiiicrsiaotssekretärMösle bittet, d.-r Autcri
ob-nlebiien ncgcv der Notlage des Reickzes. obwol,! manche?
für ilui kvreclee— Bei der A' iiimmanq v.-j-d der Hammel¬
sprung io tue-,big Auf Antrag der Unabhängigenwird >o-
sanbcrs astgk'limn't nl>er dos Freiblecken von Beitri,en an
knlturkördrrr de. nsildtätige»ird gemo-inrnitzige Bereinigung»-»
Für diesen Ai-traa stimmen 117 Abgeordnete, oa.; -z-'n 10-t.
Der Amrrg ist alko angenommen. Der Antrag, a ich die
pvliti'chen Peicinignttgeu einzirbeziehen, wird eb-'nfallS an-
gen-mnnen. Der A-itrag n-rgon der Rückstellungen wird ab-
gxlebnt. — Weitere Paragraphen werden mit gerinnen Ab»
äiiderunncu i» der Fassung der zweiten Le' ui' i jnacnomme.i.
Dar Gr fest wird ohne wesentliche Änderungen äugen kM men
(Äesi-mtvl stimm.,, g morgen.)

Dritte Beratung des
Enkwnifcs eines Kaprlalertragsstruee-rsetzeS.

Ala. Dr. v. Nichlcr (D Ppt.j : Die wirtschaftlich erträg¬
lichen Grenzen der sieiierk'cken Belastung scheinen uns durch
die r-.'be Form dieses Gesetzes mqhxkach überschritte-, zu wer¬
den. zumal die moglichc» Bcrlälluisse der Steuerzahler nicht
berüilsichtigt werde».

Zu 8 Brireiiing den der Steuer beantragt Abg.
Ziegler (Drinh einen Ansatz, wonach auch öfsontiich-reckt-
licke Be.rfsve. tr sinngen, deren Ztvock nicht r lf einen n-i-t-
sckaftliclw» Geschäft»betrieb gerichtet ist. befreit werden. Der
Antrag Ziegler wird c.»ge>omi.-en.

Weiteren Al sätz-cr Lee 8 " wird nach gemeinsamen An-
ilägcn de: M>k-keitsrartoien eine obgeänderte Fassung ge¬
geben. Der S.cft des Gesetzes wird mit wesentlichenÄ»d->-
rüngkn aagcuemmeiu Ebenso oaS Gesetz in der Äcsnmtrb-
stlwllf.r!'g. -

Die zn eite
Brrarnnft des KSeverschaftSsterrersefetzer

nird ftrtgesktzt. Abg. Gruster tSoz.) beaniraat zu ß 10 eine
Deslci-erl' l.g der Teten Hand. — Untcrsta--itssckr<te Mö le
und eine Nerve k. n Abgeordneten sprechen dagegen. — De:
Antrag Grutzcr wird in namci-tlicher Abstimmiingm>t 1L9
gegen i<t  Ltimmrn bei 7 Stimmenthaltungen rbaelehnt. Dec
Nest dec t!.rs.-pcS wird darrvf mit einigen Abäudernng-n ge¬
mäß den Aiitlägen der M-.-heheitSvartrie» angenommen.

Mcrgei' t Ilhr: Anleihedenkscheitt; Biersteuecoe>etz: Ab-
snwniung über die Nc'chseiiikommcnstenLr; Landesitener usw.

Schluß i ocht Uhr.

Der Rücktritt Erzbergers.
Br Berlin , 11. Mürz. (Erg. Drahtbcricht.) Wie

wir erfahre», liegt ein formelles Rücktritts»
g e f u ch des Ministers Erzberger bereits vor.
Wahrkheinlich dürste eine Enifcheidnng in der Zen¬
trumsfraktion erst gar nicht mehr abqewartet werden.rimal Erzberge«selbst  den Wunsch hat,nichtwie-er ans seinen Losten zurückzukehren,
gleichviel wie das Urteil im Helfferich-Prszeh ansfällt.

Eine erfreuliche Feststellung.
mz Beeln-, ll . März. Gestern tagte der jün,st gegrün¬

dete Wirtschasisrat. um t"lcr die wichtigsten Grundfragen de-
deutschen Wirtschaft̂lelens zu beraten. Trotz aller Schwie¬
rigkeiten und Hemmnisse, schreibt die ,.D Allg ,)tg.", läßt sich
Nietn bestresten, dcß der Gesamtcindrnck unserer Wirtschafts¬
lage erfreulicher ist als im r orrgen Jahre und
t-o-r einigen Monaten.  Das sieht man am deutlichsten
auch in der Bcnrwil>-r.s>de> deutschen Vcrhält.riffe durch das
Ausland. Mai- kann ruhig sagen: Wirtschaftlich geht cs
wieder aufwärts!

Br Berlin. -1 Marz. (Eig. Trabibeiicht.) Wie w'r aus
dem ?>cichd..-!rtkch--.ftswinisterium crsohien, hat der deutsche
Auße >-ba  ii d el  in tci- Iltzlen zwei Monaden einen Hock¬
stand cru\ ri" . 1er zu großen Hottnungen berechtigt. B:-
sonder-- im: Holland ttnb der S .Sneiz sowie mit den skandi»
ravischen Ländern ' st ein reger Güteraustausch im Gang»,
bei n clchi in die deutsche Au s f u h r d i e Einfuhr
ums D c r p " l t e überschritten  hat . Das stieichSwirt-
schc-stsmii-istcriom hat >'or längerer Zeit angeregt, daß iich
d-ie deutschen Haitelsgesoklschmf-en zu engeren Ver¬
bauten  fü ; die Ans- und Eir tuhr zusarnnrer-schlietzeu. Das
ist bis jetzt nur in u>gk»i gendcm Maße geschehen, so daß-dos
Dirtscht.ftkinii..ister»rm beabsichtigt, demrackst neue Schritte
M d-cjer tzirchurnAr» «nttzwehinon. «Die Rnckwirtunz dipŝ :

rnd ähnlicher Tatsachen spiegelt sich auch in der im Hrnirels-
tvil bef-nd! chsen Berliner Me'düng über die Besserung des
Mech,clmark!cS k.-iccr. Schrift!.)*

Br. Beilin» 11 März. (Eig. Drahtb»eicht.) Wie wir er¬
froren, liegen der ständigen Valutakommisnonbeim Reichs.
siiianzi-.ir.-slkri.tM größere beachtenswerte Vorschläge zur
Berbcsseruiig der deutschen Balnta  vor. die in
«rn iiächnen Schi ngen beraten werden sollen. Es sind bis
letzt .scheu große Fortschritte erzielt worden, die darin bc-
stlchen. do.ß jetzr die dlk.ionen zur Hebung der dkutschen Bal-lla
riiiheUlich und- blai mäk-ig vorgenommen werde

Der Wirtschastsplan des Verbandes.
Bo. Brolin, März (Eig Drrhtbcrirht.) Von best-

infom ierter Seite erMien ntr:  2 ic Neichsregievung rotiö
büü Lea dli er Wikt-chl-fttwan s-jt sefort nach seiner Vec-
vsfeiltl.chong einer eingehenden Prüfung  untec-
ziehcn. Für die Holtui-g Dm:ischlaudS wird cs von beson-
drrer Lstchtigteit jt«n. darouf binzuweiscn, daß alle von:
Lstelsten Rat gosaj-keii wirtschaftlichen Beschlüsse ohne Hin¬
zuziehung Dtnisülands cif. lgt sind und eahec auch keine
maßgebciidknR-.chlliiiien für d.e deutsche Politik geben
ko, n. !' Ter den!«che Vertreter in der Wiedeigutmachungs-
toniMillion und den Auftrag crha' terk. eiu : Erklärung,
der de»:schcn Rrgicrung abzugeberu

Amerika und der Friede.
Wilson über m-lHärische»nb impenalistische Bmbitivneiu

inr. Paris . 10. Rarz . Der ..New ^ ork Herald" meloet:
Die Stelle des BrirfrL. den Präiilci .t Wilson' an Senrtvr
Httchrock schriet and gegen den bei te sämtliche Blätter prc-
tcftieieit, laiitct wie folgt: Tie militärischen, politischen und
imperialistischeu Ami rinnen sind keineswegs  sollst bei
den Äölkorn. zu dei en wrr das arrchie Vertrauen haben und
mit denen vir Pünschen, nur noch am Friedenswerk zu-
sa-amenarkeiten zu kennen, beseitigt.  Währwid der
Dauer der FricdciiSkoiikrrcnz in Paris war klar, daß die
militaristisch!: Partei Einflnß zu genii.i'en suchte. Sie wurde
damals  bestiligt . a' cr heute  ist sie an .der Macht.

mz Aii,r.-c>daw.. I: März. Einer Meldung des »Tele--
graas" aus Londonz.ist lge loißt cs in dem Sa,reiben Wüsonö
cm der- Senator Hi ick rock, in dem er zur Natifizicrungsfrage
Stellung nimmt, außerdem r-cch: Die imperialistischen Ein¬
flüsse in Englni ' d sind dem Art-kel Ist stindlich gesinnt
und wenn die-e- '.'litikel jetzt abzclebnt » ird. so würde dws
eine Stärkung der iliiverurkist.scheu Versuche, den Friedens-
vertrag -uiöckte zu machen, ledeuien. Artikel 10 ist di»
Grundlage stet pr„.»•,> Völkerbundes. — Ter amerikanische
Senat hat c'ne ti » Ledgc vrrge' chlirgene Entschließung»n-
gein»imen. wonach der Vorbehalt zu Artikel ist in die Debatte
einl-c-ogcn nerden soll.

mz Haag. -> März. Wie der „Nieuwe Courant" aus
Woshington meldet, erregte Wilsons Sch.e'ben an 'Hitchcock
großes Aufs l.cn. Der -Senat versucht trotzdem, einen Aus-
gleio, bezüglich Artikel 10 berbe'zuführen. Die 9iepu1!:kr.r; e
heben stä dem ritt ©fnat| t Rout rorgeschlagekren Lus-gleichbereits angc;>hi-.isekl.

Cupen und Malmedy.
irr Berlin. 1<. März. Das Staatsministerium beschäf¬

tigte fick tt. seiner gestrigen Sitzung in mehostüntiacr A is¬
sprache mit de, )'  l e i ir la n d s ra g e. Als U-rt,' -:l-' ge diente
besonders die Tenkschrist die unter Mitwirk-rnz aller in der
Rh -inlandreis: der p-.eußjlchen M'nistec beteiligte' . Ress.' tK

.ausgestellt wurde. Zi sammenhüngend damit ni icden die be¬
st! deren Vcihaltnille von Eupen  und Mat me dH  erörtert
Übe« !nsti»:me»d >-erde die Notwendigkeit erk' irt, dahin
wroken. daß die Formen der Äbjtirnmnug dergestalt geändert
werden, tc fe cn.c wirklich unbeeinflußt: AnWiimung der
Bevölkerung ermöglicht wird. Das StaatSn' niisterinm er¬
klärt sei .cr seine Bereit» ill.gkeit, alle v-csti-i' „rcn strafe
und Mittel für diejenigen einznsetzen, die >n Euper-Malniedy
durch das Bekenntnis zum Deutschtum Sch>£>:» erleiden.

Die Zwischenfälle.
mz.  Berlin , 10. Rärz Wie die Neue Korrespondenz aus

französischen di,le»,cn,schonK' cisen in Berlin erfährt, hat
man auf französischer Seite nicht die Absicht,  den
Zwischenfall rm Hotel Adlon zr:m Gegenstand einer diplo¬
matischen Aktion  zu machen. r:m so mehr als man das
Vorgehen des Prinzen H-eecisimp' btrecht und seiner Begleite:
in erster Linie auf Ne d e u t kchn a r i o n a l e Agitation
der letzten Ze>t zr-rüctstil-ron zu masten glaubt.

» mz. Paris . 1>. März. Havat meldet: Heute nackimirtaq
um SVz  Uhr kam der deutsche Geschäftsträger Dr. Mayer
zu dem Präsidenten des Minist:rr >rtrs ui-tz Minister für auö-
rväctigc Ange'cgenleitcii. z-m das Bedauern seiner Regierung
über den lchtcn, iw Saal des Hotels Adlon vorgekommenet
Zwischei fall anszirn reche» Bci l l e r a :r d nahm von desser
Eptscholdigungen Kenntnis und soh sich außerdem teran-
lrßt , den irots.ben V-.rtrcter ans andere Zwischenfälle glcra,er
Art. die in der letzten Zeit gen.elder wurden, aufmerksam zu
machen. Er suche hi-izu, d<ß derartige Be»störe vielleicht
wcht vorgekcn.nrel! wären, wenn die der tscheu Behörden b:j
der Ui'.leidrucknirg ton Gewo itätigk'»tcn mohr Promptheit
und Eucigic gezeigt lätlcn , wie i >es der General Nieffcl
sihoi! im Mera» Tereaiber hcn.crkt bade. Außerdem werde
der Hebe Rat Maßregeln  gegen die Berliner Regierung
ergreifen.

mz. Berlin» >0. März. Rach der „Bost. Ztg." ist der von
der Staatsa -inalischa' t gestellte Aittrag auf Erlaß eines
Hnfttzpfehsts mep-  dxn SAuE «V

Prer ßen >:>.d den Rrttn-eistcr v. Platen wegen B-letdigrrng.
Kocpcrvcrletzri a rri.d reistuchter Nötigung vom T.-:»itttungs-
irchter leim Amtsgericht Berlin-Mitte abgelehot  worden
n.rt der Bcgrüi dung daß bei den Beschuldigten weder Flucht-
Verdi cht neck Vcrd.irikliiinasgofahr vorliege. Trotz der ab¬
lehnenden Halt.-ng des Gericht-- gegenüber dem Antrag der
Ltaatsanwall >ch,rft tzleiden die Beschuldigten vorlävfia
in Schutzhaft. •

mz. Berlin, io. März. In Wernitz in der Mark traf nach
cer Zeitung ..Abend" eine französische Kcnnntt>?.on ein, um
den l-crm Wildern erschossenen Soldaten  ab«
zuhelcn ferner Vertreter der Berliner Staatsanwaltschaft
u»d drei Regierinaicveet.e!>>r Entgegen d-er von den fran«
zvjrschei' Srldaicir ilrev Veroesetzten abgegebenen Erklärung,
baß ihe Kan era-d clne  jeden Grund am Auto erschstsen wer¬
den sei stellte die dent'ch-e ruck französische Kommifsion̂fest,
daß der Gotolcte 7l'l> Meter vom Auto entfernt ans keri.-:nfelde erschoffev wr-r.de. Die deutschen und französischenrzic stellten fest des- er durch Bauchschuß getötet wurde.
Auf die Frage der Aan-»'.s:>'che» Koministion na>b denjenigen,
die den Franzosen getötet hätten, erklärten die Mitglieder de:
Eiiw oliierwebr. daß der Befehl zr-m Schießen von ihrem

rer gegc' e-.-. i a rdel ser. Tie Tr t sei zur Wahrung der
öffentliche» Sicherheit geschehen Tic Franzosen teilten mit.
daß die sülci- leterliwen Solrater «,-kort cinqcspcrrt worden
seren Rach Beend,gang des Lokaltermins wurde die Genekst
mrgung zur Ül eisirl rring des Toter- nach Berlin erteilt. —
Nach der alcrcken Quelle schränkte Gras Metternich  bet
seiner Vcriwl nrriiig vor dem U: ters-rchunqsrickter in Moab'k
in der Angele,wnboit lei der Gege n ö.b - rstel lung  mit
dem Priizen $r<!d'>m Albrccht seine Aussage in eimgem
Punkten nicht uuwrkeiiilich crn.

Krkse km ktalkenkschen Kabknett.
Rom. 10. März. Z-, den Abendstunden lies ein Ge¬

rücht von einer Umwand!,mj im Ministerium um. Roch
anderen Gerüchten haben sa ntliche Minister Nitti ihr
Portefeuille zur Verfügnng gestellt, um ihm die Aust
stabe zu erleichtenr. ~sn  dirjem Falle würde anstatt
einer teilwersen Umwandlun-z eine vollständige
Krisis  eintrete » Tj -Jtm?t hat sich die ^ rage erhoben,
ob in das Ministerium Luzacti n-iu der liberalen Rech,
ten, Mida von der katholisch»:., Partei und Benome von
den fortschrittlichenSozialisten aufgenomwen Werde«
würden.

Tke mostammedanksch; Beweg ing kn Indien.
mz. Amsterdam, 10 März. Rach einer von engli¬

schen Blättern veröffentUchtcn Meldung aus Do mbay
beschloß infolge der dir 7'ürk"i betreffenden Debatte im
englischen Unterhaus eine K a l i f a t s ko n f e r en z
in Kalkutta  als Prsrrst gegen das britifüie Vor-
aehen gegenüber der Türh -i den Streik zu verkünden.
Die Konferenz vejchlotz ternee. eine Rrkolntion zugunsten
des D o y ko t t s britischer  iv o t e n. Agha Khan
fordert», daß kein B 's l kc r b u n d Sm a n d a t für
die Türkei  errichtet merdr und daß die Türkei &«»
verändert bestehen bleibe.

Blutige ZnsammenstStze kn einem zentral-
amerkkankfchen Parlament.

mz  Berlin , li . März. Wie das ..B. T " b»-r:cktet, endete
die Fclriorteg 'ii.g der Aigeoetnetenk-imme: von Hon.
du ras  wit hestioon Zusammenstößen, in deren Berlrnf
20 Abgeordnete sitz"er verletzt und einige gctöt t ,:> ndön,
U>ter den Toten bosrndct sich auch der Krmmerpräsioenu

Deutschland.
Zur Wahl des ReichsprSsk ^entr ».

mr Berlin, 11 März. Verschiedene Blätter willen er«
fahre.-', haben, toß tic sozialdemokratische Fraktion der Rrtio-
volversiommlung ihren bereits bei der Berf rffur-gsberat'.rnr
formulierten, dann aber wieder zurückgezogenen Antrag, daß
der Reicks Prä s» d ent vom Reichstag  und nicht
direkt Um Volke gewählt werde, wieder crnz-st-rmgeir benlv-
sichtige Es verl-rntct. daß eine Zweidrittelmehrheit für fciefe-
Veifc sirngsävterring gesichert sei.

Dke Zuständigkeiten im oberfchlesischr»
Abstimmungsgebiet.

mr Breslau, 10. März. Infolge eines de-rtsckrnP« «
si-stes ließ der Varsitzend.-. des interalliiert .-n Änss.bnfle»
General Lrior d. sciae Proklamation im Amtsbk-.tt nochmal»
mit dem r i chi i o e n F r i c de n § v e r r r r g s t e x. t ab-
dri'ckcn. Sonach ist k.'aigrstellt, daß sawohl„r ges'blicherw-s
in finanzieller Hinsicht die deutsche Negierung  nach
wie vor znstär-tig -st.

O'rgcn die da« rischen Eepnratisten.
mr. Riinchen. 0. März. Der Finanzausschußdes Land«

tags ls-gaun l-eate die Beratring teS Stcatsverirages. betv.
die Berroicklichung der leyerischen Posten und Telegraphen,
bei der verkchredclillickt 'c Frage der Loslösunosbestrebungen
vom Rcickre grsirrist nnide  Abg Loeck erklärte als Poe»
sttzkn.wr der Bauer. Vo.'klpr-rtei. daß er und seine Partei sich
ei:tschie>dev gegen die Bestrebungen auf Los'-'sn-i-; BavoraS
vom Rc--*c. woher ne auch kämen, ktzllen würden; die offi¬
zielle Pa .teölrrtvrio qu» sstcht» LkMMstLL WlM



Sfitt L- Donnerstsq, 11. Mar, 1S2L
flleine politische Nachrichten.

2er nei rrnc.unte .''kkljnftitrncrc und bev:llmack,tr,ie
Minister Pilend . Fpnosio Szebeko,  überreichte dem
Neichrniilister tee- Ancwältigcn sein Begloul'iaunas'chreil'cu^

F» Köln  treten die Angestellte»  ton sieben Firmen
tc»3 Grotzhandels im.den A uSstand,  obwohl die zuständigen
■CL!<Jmfcrffd}cf!n> beschlossen. !» tten, von einem Streik ahzu-
sehen, bii  die Vcrhu»idlurigem vor dein Demobilnrachunigskom-
miffar Abgeschlossen se en.

Ausland.
Literreich.

Dir Neuregelung der BcsoldungJvcrhältnisse. me. Dien.
10. März. iLru ' itrricht.)* Die Verhandl inge» über die Neu¬
regelung der Erst lLün rsvkrhältiiisse der öffentlichen A»qc-
stcllten aller Kanporn» haben zu einer Einigung geführt.
Die Regien i-g ma-ble eine Reihe von Zugeständnisse», die
einen Snlntiiuu » »nb von rund 2 Milliarden erirrdec» und
durch Crlöhnng der Talxrlvceise. Tarife uick Gebühren ihre
Deckung fir.de» srllrii.

Schweiz.
:nj, Ein Umtanfntrtet (fit französisch«« ätnurgeß. Set « ,

I. Marz. rin«esicht, der Talsache, dag in immer steigendem Mage sran»
zössche» L löeiaelr zur Luenutzung de», Lnluta-Ägia» Uder die schweize¬
rische vrenz« aeschmuqaitrwird, gal di« sranzäsishe Regieenng den Bande»-
tat «isi -chi, die ZtckalaN«« de» sranzöstschen Lilaer» in der Schweiz zu
«ntersaaen.

Holland.
mr.  Eint grell In der ersten Stammet. Berlin,  0 . Mürz. Nach

dem „Berliner Lckal-Aineizcr" wurde bei der von den Prooinzialftgntcn
ron Ko>d-HrNanL vorzunehmenden Ersatzwnchl für ein vcrstö.bene» Ri.t-
xlicd de: eisten Kammer grau Pathuist - Smtt  mit Li gegen L!
Stimmen gewählt. Xamit zieht jum erstenmal «in« Frau in die erst«
Kammer ein.

Tschecho-Slowalel.
Mi'sartik über Nationolitütsfragen . mr Prag,  7 . März

I .' Crwideiung aus eine Ansprache hielt 3?.‘af irt ) f an
seit ein l:e, tmci' 7l Gebnit --tag eine Rede, in metckio.' er u. a.
sagte. Die t'-hecl>o sl-.-iPki^ Republik könne bezüglich des
Zusamnienlelriic ter Watirr.enf ein SKu ft er furEuropa
und >ie gai.zc Mcuststb. it fein. Tie Spra -le sei ein kehr be¬
deutender Brsiar i teil ter Nationalität , erschöpfe aber diesen
Begriff ,,'chlt F-ur kei: modernen Staat bade sie hauptsächlich
eine adniiniülnt .vc Bedeutung. Wir werde», sagt« der Prä¬
sident. das Svrachrniniunritä'.kproblem richtig lösen, wenn
1ie Sprachei frage nickt, wie in Österreich-Ungarn. eine pol!-
tische, soldcrn ätii'.iittstvatne Frage wird. Ci» politisch be¬
drücktes Volk ist glrickzritig wutschrfilich und sozirl ledriickt,
daher werde die .̂ dea''epubiik der Führer der nationalen und
srzial'.s!',scheu Bc'-rgüng sein. Das humanistische V,ogrr :n»l
legt uns eine durckgieisteildeSozia Ire sonn auf. Der Prä¬
sident »-«litte bell sodait» in einer Besprechungd-m sonalei
Derhälti.ik gegen den -Radikal ic'-.nus nan rechts und links zu
und fnl'itc da? Brir.'iel von Rilßlaiid an. welches in seiner
alten Fenn tun: Bo-i-genis und in seiner neuenForm rornan-
t,r-t> .-nd ünklitisch betrachtet iverde. Die Note Tsdnttck-erinS
gab der Nlgirnieg eine vsiiziellc Gritirdlagr iür die Lösung
d.r Frage des keininrnde» Verhältnisses zu Ruß!.r..d.

Deutsche ZeitnngSkorrrspondrntcnin England zugelassk«.
nie. Berlin, 10. März. Aus eine entsprechsernde Anfraye

des AuKmirtgen A-mtS lies; die groß-britannische Regierung
mitte le», daß in llvereiiistimi-mung mit Teil 10 Absatz1 der
„Altctvs rcstriction (3t«ncmt>cimfiit)", Akt. 1910, Zcitungsbe-
richte ich«!ier, die CtaatsangÄrörige der früher feindlichen Län¬
der sind. Mttinir-br »ach Droßbr:t«.»nie-i! zngelasse» werden,
voria-.dSga'etzt, daß ., >die vertretene Zeitung ein gutes Ansehen
genoßt und in dein Lande, wo sie. erscheint, «AS Preßorga-n
-c-nerkaiimt ist. b> die Zeitung einen Antrag auf Zulassung
ei-nes Korrespondonte-rt stellt »der bestätigt, c) die Persönlich»
fort des- stoeeespondenten keine Beide»!an hervorruft. d> alle
tiosnwüdige.» M'erßiieAuitd'.i gegen irgend welche unerwünschten
Wclät gungcii des Korrespondenten in Eiiglaliiü getroffen sind.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Kartoffelbellefernng für Wiesbaden.

Wie u-nS det Naffcruifche Lenrdvcrband̂nitteilt. fand in
Erben he im  im „Fra-riksurter Hof" am 6. d. M. eine gut
lesl -.chte Verchin.nilu»rgrder KreiSbauernjehast WieLba»de»-L«iNid,
Sitz Ciibeichkim, statt. Erfreulchettveisc waren auch diesmal
to ctx-r Wertvetcp der Stadt -Wiesbaden (Bürgermeister
Travers. Hauiplimainil Pohlens i-nid TtiDtrut Kraft) sowie des
LandkreisesWioSlxDrn (Landrat S-chlitt und Fii'vektor Bickel)
in der Vcrs>aninrlnng zwg,egen. Nech chncin Vortrag des Vor-
sitzc»iden der BezirkSbauiernschlaft, Lamdwert Karl 5s>epg (Scei-
lboch), üibe.r : „Tie landwirtschaftllcheLage unidd e Jerderuiii-
gcu der slüld-eocstdeutschenLaaDniirtschaft"" wurde über den
vcrw.ebr!r»l Aiibam von Kartosfuln vcrih.dnidcilt. Seitens der
Landwirte n'-urd-c chars gerügt, daß bis beute noch »cht die
Karwfte-prämile vom letzten Herbst gezahlt sei. Eine derart ge
Verzögerung der ArnSzalchmiylei in hohem Matze geeignet die
Lust ztmi Kiartofsrlia->»!vA »eck wehr bera-bzumiirdern, alSvdie?
durch die bisher bi-stokeutden Zw-angSmaßiiahnien schon ge-

' Wiesbadener Tagblatt.
fdjntcn  sei. In Anbetracht der hoben Au-Sgaben. dr do-i Land.
wirten bei der fetzt einsctzenden Frühjahrsbestellung bevor-
stehen tEaotgiUt. Dünacmittel ), wurde umgehende Zahlung
der noch rückstänidigen Prämie verlangt. H erzu erklärte Lan,d-
rat Sch l i t t. daß gelegentlich einer Sitzung sämtlicher Land-
räte der Provinz Hejsvn-Nasscu mit her Probinznrlkartoffel-
»tellc in Kabel se ter? der Lom-räte t>erla:igt worden sei, für
das Fahr 1919 das Präniienifpstemfalle» zu lassen und jedem
Landwirt oinen entspreck-erchen PreiSaufichlag nachzuzahlsn.
Die Provingialkarchiffelslelle sei aber aui diesen Vorschlägenicht
eingegarnyen. t̂m übrigen tortswach er, so schnell wie möglich
für di-c AuSzaiPung der L'eferprämirn zn kargen Der Ver¬
treter de-r Stadt Vieöhcden , Bürgermeister Travers,  er-
När^. er sei gekommen, die Verhaiidlunqen bezügs ch der Be¬
lieferung der Staut Wiesbaden mit Kartekfetn, die in der
Sitzung der Kre>i»b.rurrnschaft vom 14. Februar 1929 begotinen
worden seien, wciterzufvhren, Di « Seaei sei bereit, imter
Mon Umständen e am Minde st preis non 30 M. je
Zentner  Kartoffeln zu zahlen, einerlei, ob die Zwangsn-'l !-
schaft bestehen bleibe, oder nicht. Die St ^d-t wolle sogar jetzt
-schon das nö'ige Geld hierfür sicherstellen. Unter großem Bei¬
fall der Landwirte erklärte Bürgermeister Trave«?: „W r
wollen -im Inland erzeugte Kiartofkeln und keine A u * •

.landskartofieln  kaufen . , der.» dad-irch sinkt uniere
Valuta noch mehr und nir muffen die Karto«se!n noch teurer
bezchlen. wls neun wir -von vornherein unseren
San » wirten ausreichende Preise  bezahlen". Der
La-rLkreis W esibadcn ist bereit, den Überschuß an Kartoficln,
der ihm ucwh Deckung des eiigenen Bedarfs verbleibt, an, die
Stadt Wie-Sbeideii zu liefern. Lamdrat Sckzlitt bat öfter Bür-
gernieifter Jtai -erö, M«.ßna>himu zu treffen, daß das Ham-
sler>» van Kartofsrtn arrfhöre. denn dadurch würde ein großer
Teil der übersch-issigc-n Kartoffeln der Allgemein he t entzogen.
Darauf wurde die Schlachtviehablreferung  be¬
sprochen. Die Preise für di« geringeren Klaffen wurden er-
bölit, so daß sich je?t das Pfu .-w Lobeudgewicht auf 3 bis 3.70
Mark stellt (einschl cßlich Haut). C-S soll aber in Anbetracht
der neuerdings gsn-oltig gestiegenen Häntcpreise genau fest-
gestellt werden, was für die Haut und was fiir das Fleisch
reremurihmt wird, damit den Lcnum'irten ein etwa ger Über¬
schuß aitS dem Erlös der Hant zug-eführt werden kann. Nach¬
dem noch erniae Anfragen bezüglich der Viehablieferung an
eie Entente geklärt waren, schloß der Vorsitzende die anregend
verbaufcne Versarrurrlung. L.

— Dav BetrirbSrStrgrsktz. Laut Mitteilung des Reichs-
kommifsariatS in Koblenz ft das BetrinbSrätegefetz ohne Ein-
weridungen artgenommenund mit dem gestrigen Tage in Kraft
getreten.

— D'e Wertzuwachssteuerim Landkreis Wiesbaden. Der
Kre sausschuß unseres Landkreises hat beschloffen- Der De-
sckiluß des KreisouSschnsscö vom 31. August 1914 wird aufge-
baben und die Wert-uwachSsteitier in mmilicheii Gemeinden
p-s Landkreises Wiesbaden wieder eingcMwt. Diener Be-
fck.Luß hat die Gcnähm.quug dcS Aegieruiigsprästdcilten ge-
funiden.

— Taubltummrngottesdirnst. Am Sonnt ur. den 14. März,
2yz Uhr nachmittags , findet «m Konfirmandewsaal 1 der
Lutberkivche TaubstummengnttcSdirnstmit Abeudntabl durch
Pfarrer Walter aus Breckcnheimstatt'.

— Ein RckordpreiSfür Ackerpachtland. Aus Sck>iersiein
wird uns berick tet: Phantasiepreise wurden bei einer hiesi-
gcn Ackorverpachtung erz ebt. S '-e überstiegen alles bisher
Dagewssene. denn f-ür e'nen Teil minderwertigen Ackers wur-
den pro Morgen bis 400 M. jährlicher Pacht erzielt.

— Zur Bekämpfung des Schleichhandels. Wegen Unzu¬
verlässigkeit wurde die Bäckerei W lhclm SöugeS in Kenrel
auf die Dauer von 4 Wocben tzcschLosicn,

— Wochrukartrn drc Straßenbahn. Man schreibt-uns:
Die Wiesbadener Straßenbahn hat eine zweifolleS sehr gute
Einrichtung.  D ese besteht in der Ausgabe von Wochen-
kaite», die zu einer beliebig großen Anzal>I von Fahrten
in-i.erl>a,lb einer Woche berechtigen. "Bei den heutigen teuren
Einzelfcchrprr.se» sind diese Wo«hcntarten verhältnismäßig
billig. Sie kosten fiir Fahrten dis zu drei Teilstrecken 5ch0 M.
Nur einen großen Nachteil haben sic. Sie können nur von
dem Straßendahnibureau in der Lunsenstratze bezogen wenden.
'Äa-S «das he ßt. weiß jeder, der öfters dort zu tun ljat, wenn
cr nicht auch noch das Pech hat. vor geschloffener Tür anzu¬
kommen. Wäre eS nicht möglich, de» Schaffnern  diese
Wochenkarten zum Verkauf m tzugechen? Es wäre 'o mem-
ckem Beamten und Angestellten Gclevenhcit gegciben, sich die
teuren Cteaßeiibohnfahrten zu verbilligen, ohne sich eine
Monatskarte kanfen zu müssen. Ä. S.

— Beamtenversammlung. Morgen ab:nd 7 Uhr svricht im
(i,efsei' Saale ecS Gewertslhastshausis Abg. Haesr  übrr: .Bcomtcn.
fra.ien in den Parlamenten". Obersekretäc Markeri  behondelt:
„Die Fcrderurigen des Bcamtenrates der S. P. D.".

— Postpaket« «ach Fiunlaiid können bei Leitung über Saßnitz
und Schweben von jetzt ab mit Werrangabe versehen werden, und
zwar bis zum Merstbetrage von 96 000 M.

— Sin Unsall. Gestern abend wurde dre städtische SanitätL.
wacke»och d.r oberen Dotzheimrr Straße, Ecke Loreiei-Rriig. gr¬
insen. wo cm siebenjähriger, am Römerdera ivohncnder Änabr vgn
ter Snoßenbgbn überfahren Worten sein wUte. Der Kirab« wi.S
keine äußeren Spuren von Verletzungen auf. Nagte jedoch sch>- üoer
g'iße 2-chwcrzen, so daß der Bedauernswerte ins städtische Kranken¬
haus iiberqeführt werden wußte. '

ÄbeirdaAusgaÜe. Erstes Blati. Nr. 120.
_ «̂ estoh'eo wurden am 9. d. M. <nre ei.rer Brrvatwohriungdrai

Kckfeekannen sowre zehn Acltchka.rn.n au» Neusilder mit demS .eni>ec
,ha:rge;.uck" und d.m ern-.-,ravtcrten Romen Felix Braidt. —E-.ienc
Monteur wnrde aus cinci» Hau>e an der Bierstavrer Dtroße ein
Eleinciitenprnhr mit schwarzen, Lederetui entwendet. — Araheeub
der Rächt zumS. d. M. wurde an der Ecke der Nh.in- und Lllb .tm-
st-aße ein Ausitellkastcii der Firma Lngel erbrochen. Z ga-'eüA, der
Marken„Roulette" und „Mr.u!" Swie Zigarren der Marken
,Stm|T-.V und „Eanno" fielen den Dieben d-.bri n di: H-r.w«. —
Ar., S d M. wurde an der Schirrsteiner Straße ein Fahrrad, Marie
„Wanderer", gestohlen.

— Persaual-Raqrichteu. Buchhändler Staadt  ist als stell-
vc, ircrcnder Handelt richter auf die Dauer von drei werteren Zähren
bestätigt worden.

— Klei»« Rorizeu. Das Spa n gen brrgs che Konser-
toloTium jür Musik  viranstaitet Montr-z, rbeuds 6Z4 Uhr,
im k.einen Kasinosaai ein« Borv.agsübung von Schülern und Schule-

v -rbrricht- über ftanft, Vorträge mrd verwandte«.
* Rassauischrs LaudeStheater. Krm-acrtanyerin Martha Leff'er.

Burckarot, das truhere so sehr velrrote Mngil -to der h.e,>ze-, Wuhne,
ist von der Fntcndantur zu einem ei.r-,tätigen Gaftip-el eing lasen
werden, welches an, Sonntag , den ?l. ds. bei rujzeh. Ad. staltlrnd.r.
Tie Künstlerin hat als Gaupart,« die .̂ rünhilde" ln „Gö t-r-.ammL-
ruug" gcwäh.i D .r Vorverkauf deg-unl kommendia Sonnt ...;.
Schrifriiche Li -.desiellungen werde» schon setz, cutgegengenommen. —
AIS nachjie Neuheit bereitet da» Scbaujpiel ,ur Mitt ooch, den
24. ds., einen Emakter-Abend vor. Zur Auj,üyrung gemngeuP -ul
Schiruiers „Dre nachträglichen Söhne" und „Der Äamm.rsa g r
vrn Frank Wcdcku.d. Beide Dichter ersch-.-r»en mit di -se-, W.rtea
zum erstcumar auz der Bühne des Landestheaters. Als dr.t es
Stück wird der seit dem Jahre 1914 hier nickt mehr gegebene „B .r-
uaubritc Komödiant" von Stefan Zweig g.gedm. ' - Lory.ngS „erar
und Zimmermann" geht am Samstag nach mehriahrlger PuUi« n .u
cinstudicrt -Ad O) in Szene. Die Besetzung ist solgenv.': ..Zar ':
Nirelu (Heiflc'öhim , „Pet r Iwanow ": H.u.rlcli Schorn, „van r.e.t :
Peter Lordmann, „Le>vrt": Alexander Klp>n >, „Loed Sy -ldham :
Llrxauo.r Rrsa-ewicz, „Marie": Ther.-je Müller-Relch'l, „W.t.ve
Brown": Annie Zrnnrr. Die Partie des „Marguis Chateauueus
singt der ad Hcrb,t d. I verpslichlete Luduig Rossmarmvom St . d:»
tbcarer in Mainz gajlweis«.

* Echuricht-Borträg«. Sonntag , vormittags lliß ühr, w.rd
Spoiltzendeigschen Konservatorium. Wl-H.nmilraßi 16, wcu.,lt„i:>.kwr.
Schr-richt deu dritten Mujikvvrrraz halten.

Ans dem Vereinsleben.
* Der .Wiesbadener Lehrerderein"  hält am nächstem

Montag, den Iß. d. M.. abends7 Uhr, im ..Hotel lluieu" (Reugaise)
seine Monarsr erlammtung ab.

* Im „Ido verein"  findet nwrge» Freilag 8 Uhr :«
Restaurant„Weiße Lilien". Häsnergajse, ein Zortiag mit dem Then-a:
„Wie ocrichasse ich meinem Sohne Fan'iilinoejichuiia im Au-lind
hart. Jnterencuten mögen zwecks kostemoter Zus„nduug der
Cchrijteu des Vereins ihre Adresse dort angtdm.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die erste Lehrerkonf-renz.

— Biebrich. 10 März. Rack langer, durch den Krieg  verur-
sachtcn Unteidiichung,and heut« hierm der Luenhacke der Prstairz.i-
schule wieder die er,ie Lehi.-erlonierenz der Jnsp.kt-o.i Biedei-tz u..t.r
dem Bor»tz des Krelsjch>l->n,pek>ors Tekrn B a t .; e r - Dotzheun,
statt. Den ersten Borrrag hi.lt Kreisarzt Tr. Prigge  über dal
überaus vichtig« Thema: „G e sa hr - n der T u ue c l u 1o («
{1. 1 oic her » nwachsen de Jugend und tdre Be>
kämst, un  g". Au» den sehr intcressa'iteu uud l-hrr-nchen Aus-
fulniiißen fet turz sosgeudes erwähnt: Dl- Lub-rkillose, gre-st inso-s-
de' ck̂ieges und deuiN Beg.elt. und Filgeerscheinungn, stets weil»
um sich |o daß wir in der Bckäuipsung dcrjeldc» leider wieder au;
dem Ttandstunlte vo» I88i angcrommen sind. Teshack muß mit
allen Krait.n gegen diese niölterische- Krankheit ang.kumps! wwden.
je irüder, desto besser, auch mutzn:an sich soviel«u» mögnch vor An-
stcckinw zu hmen suchen. Li- besten Bekaniosung-- und Vor-
beue'ii'lgsuntrel sind ausreichende Ernährung und irische Lust, io
dereu Ai.wcninilg wir aber le.der s.hr beschravkl siird durch den
Mangel an Sen wichtiastcii Rahrungsmütein mit- gc undcn Woh¬
nungen. Do uiuß denn die Heuanstatts. beziv. Erbol-mgcheiald.hmld.
lr.-'ic: eüisetzcn. Lvwohi durch di« Ä) ohi s a hrt s ä ml e r schon
vic es geschehen ist, ist dies doch ns>!> lan.ie niwl ansceichend. Lock
mehr könnte noch erreicht werden, wenn die Li'.zeigcojiicht bei Tuber-
kiitoiecclranluup bestände. An de» Bortrag schloß sich«nie recht leb-
hasre, ausgedehnte Besprechung,  die zeigte, dcß auch die Lehrer,
schajt der Bcrampsung der Tuberkutose ihr größte» Interesse zu-
Uindet. Bon Konserenzteilnehmernwurden in dieser Hinsicht noch
eine Ne.he Äorschläge gemacht, so z. B. Errichtung von
Waldschulen  oder in Ermangelung des dazu notwendig«
teilte» Einrichtung von Wa l de r h o l u „ qs stä t t - u s u r
K i » d- r mit Unterricht. Einführung der Kurzstunden  uud
d's ungeteilten Unterrichts, Rücksichtnahme auf die törp.-rl.che und
ocistige Beschassenhettder Kinder(durch Abänd-rnng des noch aus
der »tzricdenszl>t stammendenumsangreichen Lebrolans), bessere
Reinigung der Schulräume. östcr«n Besuch durch den Kreisarzt usw.§ndem zwitt.nVertrage sprachen di: Lehrer Müller undtückratb  von Biebrich über °en nenzeittichen Ge¬
schichtsunterricht.  Rach Erledigung von amtlichen Ange-
leoliidc'ti» nild Besprechung von Wünschen»nd Aiiträzrn wurded.r
sich ziemlich lange ausdehnende Konsercnz gisch lost:n. ^- - -

Sport.
* S« Schwirnmllad asu »»e»en, « . L . v« -nst-Itet rm  F -e't-a »-«

12. ML» , abend, 7.30 Uhr. im adere« Saate de, Aeftimant» Sie «,
«eiiistiai « LS. eine« öfienttiche« Borttagrabend. Der t. üa.silisrdeH- .r
S chl i n l wird über di« Bedeutung de» Schwimme«, tüi dt. Des mdhalt,
wa.um maß de. Schwimm«« in de« Vereinend-trt.-br« we de« und üb.«
die htedoi Schwtmmbadfiaoe spreche«. Durch da> Schwimm« E der
Schwimmtier WiesbadenLeut, mit gesandam« drpe- und g-s-md«.« Sieiste
^ ---n-tcren und di, AttNche Kraft unsere, Poll", r«den.

Aus Aunst uird ( cten,
— Kurlians. Jim „Kle .ir-cm <SaaI " gab am Mittwoch der

in der Mickiknvlt wohtlgesckiätzte Piamift Herr Profeffar Eduard
Bach ciintcji„KSamerabcuL". I » München geboren und er-
zoHen, lat -cr dort auch seine wiff-enschastlichen und künstlcri-
s -len Studien eLffetviert und wirtt nun an der dorstgen
,Ak-.idai»ce der Tonkuinst" ails Lehrer des KlaoierspielS. Man
gönge aber fel-l, rr-cmn mom -i>n je -ncm Spiel etwa ein vor»
it.stegi'.nd lehrhaftes oder kühl-akoidemifches Element ver¬
mutete : virtlmethr entwickelt dgr nein bald Lünfziigjähriige eine
iib. rvaschei de Frische wnid Jngendtrclikeit im Vortrag. Zu¬
weilen erscheint sein tentperamentvollos Empfinden fast allzu
fenr «} angcrcat. -und es gibt sich, da leicht eine gewisse' Awfge-
r,-gthe t im Äu-Sdruck kumd: eine Noiyuaig zur Überstürzung
lveimonÄich der Passagen oder zu geiwalisiaie.cn Rückungen im£i:fm«ß.,Dock,-das sind mutier nur schnell vorüberhuschendechritteir'auf den, liclk'cllc» Bi-äd seiner puaiilstrsck-e» Dar-
biet'.Mgen. Inr übrigen gehört er zu den Sp olexn, die mit
cllon Grössen ruöd Kiuffo» der modernen Technik innig vor-
traut sind. Sein Anschleg ist glänzend r:ind die Kraft, Aus¬
dauer n-rt) Treffsicherrlieit seiner H-cmd sehr bedeutenid. E ne
wo'Durchdeichst« A-udlbgu-ng-rkuinst liegt seinem Vortrag zu-
vriuudc: sie blieb zu respektie-r-o», auch wo man nicht allen
Einzc-l ü̂g-n ider Auiffassu-ng zuistbinme-n mochte. In den „Sin-
f-mischen Etiiidcn" von lltcib. Schu-momi erfreute die kräft ge
Hervrrheibnmg des reichen l>anmonischen Fundaments u-nd wie
der Stiinm -nngSgehalt jeder N-uanmer im innersten Kern auf-
gefpürt und Lx-S für Schnmo-nn so bezeichnendeIn - imd
Durchemaiiilderklimgeckr verborgener Zwischen stimmen klargeilegt
wuöde. Auch m EbvvinÄ K«Kstvosit'-onen — dem „Eis-Moll-
Prchc-diüun", dorn „FcŜ Dwr-Noktüure", der „AS-Dnr-Ballade"

— fehlte es nicht an einer selbständigen Naeld ckitung all der
romantischen Klanignn'nider: namentlich offenbarte sich in der
.Ballade" mehrfach eine leichte, gratzile Bejickwingcheit des
Epiels, die unbedingt für sich einnehmen mußte. An Beel-
boocns Sonate mLt%  Adieux “ erstwid.in die vbcnrteijievollen
Toichilider unrder de» Händen ide? Pi am stcm zu pl.rsti'cbcr Deut¬
lichkeit: dies trauernde „Lebewohl" des „Adagio" und der hef¬
tig henturlbrechendc AbschiedSsttimerz de? „Allegro"; die derb«
Mllanchcilie-des „Andante" — ter „Abwesenheit" —; rnnö der
juibelnde Ubcrschiwa-ng der „Wiederkehr!" Besonders nahe Be¬
ziehungen u-ntcrhält Herrn Backs Kunst zu Franz L-kzt. Man
weiß, -daß bei Liszt» eigerism Spiel der Eirsdruck überwog, «IS
eutstürrde das betreffende Werk erst dm gcgebenen A'rgenblick
vnter den Händen dcS Meisters! Dies gleichsam improadsa-
tor sche Element tritt nicht selten auch in -dem impuilswen
Spiel des Henri Back zutage, und Darbieumgen, w:« z. B.
gleich d!« aroßr „TeS-Dur -KemzertSrübe". waren von entschte-
den virtuosem Schwung beseelt. Der äußerlich jedem virtuo¬
sem „Getre " abholde» ganz seiner künstlerischen Auf aale zuge-
iw.iitGtte, durckouS symstatbiscke Künstler fa-nd bei der kleinen,,
aber gMählten Zuhörerschaft ein« sehr beifällige Auf-
nähme. O. D.

- - Konzert. Im „Verein der Künstler un'
K u n st f re u nd e‘r trwr für dak *. Konzert  am Mittwoch
d«S „F r a n kf u r t e r O u a r t e t t" der Herren Lange
(1. Violiiie). Ftket (2 . Vi-lltne). Graf  lVieta ) wnd
Schuver  iCello ) rewonmen. Diese Streichquartett-Genoffen.
schaft ist noch im Wcndsn. Wackiäenu-wd Mühen begriffen.
Das st.derxsfieiit—. wem» eö auch noch wicht Vollkommenes
darstcllt. Roch fehlt dem Emsemlste zimwilrn die absolute Aus-
aogli-chenhock. dem Ton die abgek-lärte Schön-he i und ReinHeii:
Manches gibt sich da -noch etwa» tzobujt, vor» die dtznaauschen

Schattier-rwaen ersckeineri noch schwankend; doch gefällt die
strenge chtrchmifcke Geschlofferiheit und das gesunde musikalr-
>che Gefühl im Vortrag hei straffer technischer DurckbiDung
-der zum Teil noch sehr j-ngendlickzen Jnstru-mentcklisten. In
:AeetbcwenS„Harfenquartett" Op. 74 hätte nun gewiß Einzel-
r>es noch eiirien stöberen Zug kongenialen Stütz vertragen: für
tie tiefinn-erlche S-eelenisprache der Einleitung oder den m-
Irünstiycn Tvawerges-amg de? Adagio ging der Ausdruck doch
nicht tief genug ; dagegen erfreute um Scherzo und im Finale
mit feinen aufraaikcnden Variationen eine frische Rührigkeit
in der Wieideryoibe, Bester noch gelang aber Hay,dns , C-Dur-
Qua-rtett": es gestört zu.dsn sogenaimiien„Großen Quartetts"
und ist durch seime reiche kontrapunktis-che Arbeit bemerkens¬
wert. Hier war den AuSführendenGe legenheit geboten, ihr«
Geschicktickket in der selbständigen Bewegung mnerhM einer
stiengen Geseflickkeit darzu-lcgcn. Für doS fast dramatisch
angehaiuchtc„Adagio" bliab noch eine vermehrte Durckgersti.
grurg der Torrsprache zu wünschen; prächtig gerieten Memiett
und Finale . Und ihr Bestes boten dann die „Frankfurter"
m t dem zum Sck/luß gespielten leichter eingänglich:n, mc'Io-
diöseu „D-Dur -Ouartctt" von Tsck« ikvwtzky: hier trafen sie
ohne Frage auch auf datz volle Emvrrständni-S detz PuLlikumr,
welcti«S dem lcbcndig angcrcgtcn Vortrag reichen Be.full
zollte. —«.

kleine Lstronik.
Dilbenbe Kunst »nd Musik. „A u f F l ü« e I n de » Ge¬

sa n, , e S", Sinsst >ir! in 3 Äktm von Franz Putzbach, Musis
von Horst P laten,  errang bei seiner Nraufstibrrrng in dertamburger  Bolkdoper unter der temperamentbeflügelteneitung d«S KapellmeijterHBrus« eine« stürmijchem Erfosti,
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Neues aus aller Welt.
4 «» expl - tU-assnglSck »ei veuraih . mz . S t  it t a t fl,  S M8r,.

Statt  euf .fuUipci Feststellung foibe. ü bas ffijslofijaj 'ngiutf auf lern
-ihttnisch -Weslfalischeu (Sletfrijilätsmcrf Reichsholz insgesamt 14 Tote,

Wiesbadener Tagblrtt. NScnd-AllsgaLe. Crste« Blatt . Sekio  S. '

Ü , <H |Ierreileiste sowie eine grohe Anzahl Leichtoerlebte.
»estennbet . Dz Amsterdam,  10 Mär , tDrahtbeichi .) Da»

tentsche r?e!chteischiff „Inte " der Hnmburq -Bnnrilo -Liaie . .nil Betnne se»
»an r - mburg nach Terneuzcn «nt- rir -gs . ist bei Te -schelling gestrandet.

Lee srsttzer« dentsch« Dnmpser „« qterland ". New York.  0 . Mörz.
Mle d«e l" ew Trrt Tribüne " berichtet, war in einem Pertrrq zwischen
dem « chistehrtsnmt der Dereinigten Staaten und der Eesestschnft Int .-r-
«alicnale Handelsmarine der letzteren das Rechr einqerLumi worden , den
,r '°" !^ en tsräber ..Pale land ") fut fünf Jahre oem Feitpnnlt der
ZVertkaft̂uunq der Reparaturen an in Betrieb ZU nehmen , und zwar mit
einem Vorkaufsrecht , falls die Reaiernna sich rum Brrknuf e^ tsihs'e^en
stille . Tic Kesten für die Inftandsetinng des ..Leoiathnn " für den Pallagier«
dienst we-den on« i 500 lM Pfund aefchöstt. Dis Äuigans der Instandschung
ncade e-' ihi- eit durch dos Fsbien eines cheiomipl ' N:s des Echlf' iinne «1.
DI« deuliiden Erbauer deiien sich neweigeri . ihre Plöns dem Schiissemt für

20O0N0 Pinnd zu TUfern, während letztere», nicht mehr als
10 » 0 Pfund zahlen wolle.

Handelsteil.
Efn erfreulicher Umschwung am VaFutamarkt.
£ Berlin . 10. März. Im Wechsel markt  hat si ’h

ftne bemerkenswerte Wandlung vollzogen , insofern als die
PreisricHung heute unverkennbar von Berlin aus be-
s *fronr . l \vir<i. Ilsber diktierte das Ausland
den Preis  der Wechsel und ße .vin folgte nach . Nun geht
es umgekehrt . Die Bedeutung dieser Bewegung , die aller¬
dings von eiern Ziel einigermaßen normaler Verhältnisse
noch sehr weit entfernt ist muß ohne wettere » einleuchlen.
Der maßgebende Wechselkurs auf lfollan 1 stürzte heute
um 4*0 auf 2700. Er steht damit 1500 unter dem Höchst-
fcurs vom 2”. Januar d. J . 14200) Die heutige Notiz wäre
ohne das Dazwischentreten kräftiger Hände , die für Rech¬
nung eines schwach gewordenen einheimischen Großsptku-
lajiten an den Markt gebrachtes umfangreiches Material auf-
rahmen , noch wesentlich niedriger geworden . — \ Aus
Holla nc  wird die Mark  mit 3.07V> bis 4.05. aus
Zürich  mit 7.85 bis 7.75. aus Kopenhagen  mit 7.65.
aus Stockholm  mit 6L5 gemeldet.

*
w. Amsterdam . 10. März. Wechselkurse : Berlin 3.97Vz

fiuielzt 3.10). London 10.55 19.22). Paris 21.75 120.10).
Brüssel 22.51 120.35). Base! 48 50 (43.10). Wien 1.40 11.25».
Kopenhagen 45.— 143.63). Stockholm öS. — <'54.—>.
Cliristmnie 49.50 148.25). New York 2.87 13.73). Warschau
220 17.00».

w. Zürich . 10. März. Devisenkurse - Deutschland 7.35
(zuletzt 6 !)5, . Wien 2.76 1255). Prag 6.80 1650 ). Holland
i Ui . — 1250 . - ) . New York 6 .02 (6 .06 ). London 21 .96 (21 .80 ) .
Paris 44  40 143.75). Italien 33 - (33 20). Brüssei 4L75
(45.75). Madrid 105.75 (ICO.—». Buenos -Ai res 270 (268)7

*
rrz . Berlin . 10. März. Die Zweigstelle der General-

kriegskasse  ersucht die Banken.  außerhalb der
Di rrbgaiigslaser fremde Gcldsorte .i für ihre Re. h-
minp vorläufig nicht  anzukaufen , sondern sie nur zum
Einzug hereinzunehmen

Berliner Börse»
mz. Berlin 10. März. Da sich in der zugunsten Deutsch¬

lands geplai len Hilfe durch die Aufnahme ciuer großen
Ausländsanleihe noch immer stark der Widerstand Frank¬
reichs bemerkbar macht, so entsprach dem an der Börse die
Meinung über die Wirkung hinsichtlich der Gesundung
unserer Valuta die stark verschiedenartig, ; Beurteilung an¬
fangs und die- Ungleichmäßigkeit >» der Kursbewegung , die
einen neuen nicht unerheblichen Rückgang , besonders
in Valutanaoieren . wie Kanada . Baltimore und Mexikaner,
in minderem Grade auch in Montanwerteil mit sich führte.
Elektro - und Kaliaktien fanden Besserung in einzelnen
Werten , wie insbesondere in Deutsch-Übersee . Otaviminer..
Otavigenußsrheinen und in einzol len SchlUahrts *. Montan-.
Fahrt - und Suezialwerten . Als aber im freisu Verkehr der
Rückgang der ausländischen Devisenpreise infolge der
1alleren Kurse vom Auslande starker fortseUte . wurde cie
Verkaufstewegung allgemeiner . Die Kurse büßten vor¬
übergehend ihre erzielte Erholung ni ;ht nur wiedsr ein.
sondern in der Mehrzahl stellten sich diese in mäßigem
Umfange weiter niedriger . Dies gilt besonders in . Valua-
und holoniaiwerten . Hand in Hand mit dem Aobau der
ausländischen Devisenpreise vollzog sich die starke Kauf¬
bewegung an heimischen Rentenwerten . Kriegsanleihe bis
79^i und die alte Reichsanleihe stiegen , besonders die
4uroz. Iteichsanleihe . österreichische um! ungarische Renten
waren behauptet . Die Stimmung war weiterhin nerväs.

Kurse vom 1

Dfv. Bank - Aktien. !i»v,
8 Berliner Handelsges. 230 .00
7 Coinnierz .- ü . Diso.-B. 179 .03
ß DarmAî iüor Bank „ 145 .00

ir Deutsche Bank . . . .. . 331 00
> Disconto Cotnmandil 230 .00
7 IJresdner Bank . . . . . i 35 -00
7 Mittel «!. Cre «!itbank 184 .50
5 N' ution .-B. T Deutsch !. 148 .00
t ’/< Oesterr . Kn ;«lit*Anst 127 80

t .li-d . . . . 180 .35

?o
15
io
io
io
12
5
b

14

Industrie - Aktie»
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg Nürnberg
Alle Elektr .-Ges . .
Bergmann , fclektrU.
Rad ■Anilin n Soda
Bismarck Külte . .
BocImmer Gtißstihl
Brauerei P: lmltlieifl

<’A Buderu » Lire »werk«
1® Beton u Monicrbaa .
10 Pentacii l.ua Berg« .
1 Deutsche Kaliwerke.
6 Ptsch .-tJebera . Etskt.

10 Donnerainarck H&tt«
25 Dürrkupp , Bielel . M. .
50 Pt sch Walk u Mua.
0 Daimler Motoren . . .

20 Deutsche Erdöl -Ott . .
11 Elberfelder Farbeat.
H Eaclrwei .er Berg » . . .
25 Kriedrichsbütte . .
10 Fellen & Guilleaom«
1 Gasmotoren Deut! . .

10 Geisweider Eisen » . .
0 Gelseukirch . Berg » . .
2 Griesheim Elektron .

12 Höchster Farbwerk«
5 llarpener Bergbau

18 ilindr Aulfermann

618 .00
4 54.30

00.00
385. 10
282 .00
627 . 10
303 . 28
337 . 15
310 . 00
Sil . to
3 7<.00
3 53 . 00
4  , 0 .00
1455 .0
3 7 ’ .00

00,00
4 . 0. 00
30z .78
733 . 00

00.00
418 . >0
380 .00
448 .00
34 .2500 .00

00 .00
3 . 0. 00
3 ' 0 .00
371 .00
281 .00

Dir.
5
1

22
9
7

17
11
i
S

12f
29
8
5

11
17
11
S

2t»
1(
12t>
®
11
J

20
S

12
5*1»

20
29
11
1910
15
9
0
0

-9
9
9
9

tn " .
ITohtntohewtf * * . . . 1.00 09
Ilösch Eisen n . Suhl 4 0 09
Ilse Bergbau . . . . . . 00 02
Königs - u . Lanrah8tte 00 .00
Kali Aseherslelien . 800 .09
Kostheim Cellulose . 210 03
Krnnpriiit Metallf . . 823 .00
Lalitneytr u. Co. . . 2 20 .08
Ijmclihammer . . . . . 38 7.0 3
I.indes Etsmaschintn 348 .03
l .udwig Loewe n . Co 420 .00
Mannesmann Röhrte 350 .00
ObertcMet .Eiienbed 2 13. 80

„ E s . Ind 2 5 .03
, Koks » . 318 .90

Orenstein u Koppal 3 48 . 30
Pliön . llergb . u . Hütte 638 .00
Porieiisnl Kaltla . . 680 .00
RosilserKuckerratt . 270 .00
Rhein -Nass Berg » . 485 . 03
Rheni Stahlwerk « . 4 40 .03
Rinbeek Monttn . 315 . 50
Rombacher Hütten » 330 . 03
Rutin Metallwartat 320 . 30
Sarhsenwerk . . . . 10 . 00
Schlickert Elektril . 219 . 21
Siemens n Halsk « . 320 . 00
Südd Eisenbahn ;" ' « 12 . 00
Verein . Olanaatofl F 1399 . 0
Varziner Papierftbr 39 .00
Verein . Cöln -Ituttw . . 40 .03
Weiler -ter MeerCk .F 00 . 10
Wuatereg .eln . . . . . . 675 . 30
Zellhlurr Waldhof . . £.02 .00
Hamb . Amer . Psketf 145 .00
Hanst -Damprsehift . 379 . 00
Norddetitsclier Uufd 175 . ' 2
Scbaiitung Eisenb . . . 890 .00
TOrk . Tabakregttt , .
Otavi Minen . . . . .

Unnusacbeine

1339 .0
980 .21
685.02

Industrie und Handel.
— Wiesbadener Kroncnbraocrei . A.-G. Der Geschäft««

bericht Hir 1918 19 dieser bekanntlich schon seit geraumet
/eit stillgelegten Brauerei führt u. a. folgend ;« aus : Durch
Verkauf zweier Wirtscliaflsanwesen hat sieh unser Immo-
lilierkonto um 78 039 M. ermäßigt . Die sämtlich noch im
Umlauf befindlichen , durch die Bilanz ausgewiesenen Obli¬
gationen und Schuldverschreibungen unserar Gesellschaft
1639 OtiOM.) sind per 1. Oktober 1919 bezw. 2. Januar 1920
zur Rückzahlung gekündigt worden und werden aus unserem
Bankguthaben 1689 927 M.) gedeckt werden . Der Verlust-
snldo hat sich um 55 752 M. erhöht durch Vornahme von
89 22S M Abschreibungen und durch einen Betriebsverlust
von 16 528 M. Dieser letztere ist zurückzuführeo auf die
mit der Verwaltung und Instandhaltung unseres Immobilien¬
besitzes. insbesondere unserer Brauerei -Grundstiike zu¬
sammenhängenden Unkosten , welche durch die allgemeine
Teuerung gleichfalls eine wesentliche Steigerung erfahren
heben , während wir andererseits aus Vermietungen für die
Brauerei -Grundstücke selbst nur - für eine kurze Zeit des
e.beelaulenen Geschäfts iah res einen Minterirtg erzielten.
Unsere Bemühungen , den Immobilienbesitz sowie die Aktiv-
Hvpotheken in ruhiger und langsamer Weise zu realisieren,
werden von uns fortgesetzt.

* Die A.-G. für chemische Produkte vorm. Scheide*
mnndel. Berlin , verteilt ans einem Reingewinn von 4 43
MM. M. ’5 Proz. (wie i. V.) Dividende . Außerdem werden
wieder 15 Proz. Bonus ausgesehüttet.

* Deutsche Wollenwarcnmanufaktur . Grünbcrsr in
Schlesien Der Aufsichtsrai beantragt 36 Proz . Gesamt-
dividende gegen 20 Proz . i. V.

* A.-G. für Zellstoff- und Papierfabrikation . Aschaffen,
lturr . Die Verwaltung schlägt die Verdoppelung ihres
Kapitals von 12 aul 24 Milt. M. vor.
■■ - . -. J - . -. «

Welf erbericlii e>
JWwira ’wisrlut ITeobneht »in -' *-» «t - r c tstioa tVbAii 'ii.

10. Märt .1320. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

S Uhr 27
abends Mittel

JH ’/JC 1aufO*u . Normalsclivrere 761.8 7Ü0.7 769.4 761.0
red . ) auf dem Meeresspiegel 77\ 3 771.2 771.2 771.7

Thermometer (Celsius ) . 0.0 4.7 -0 .6 0.9
Punstspannttng (Millimeter ) . . 4.0 2.7 3.4 3.4
Rolat . Feuchtigkeit (Prozente) 87 43 77 ssur
Windrichtung . . NO 3 NO 1 NO 1
Xiederschiagshähc (Millirnutcr) — — — —
IUcbsta Temperatur (Celsius ) : 5.9. Niedrigste Temperatur : —0.8

Wasserstand des Rheins v
am 10. Märs.

nebelest Pegel : I.M m gegen 1.73 am gestrigen Vormitt **
Faina • 1 .03 i « 0.85 « « «
Caub « 2 . 19 « « 1.95 « < .

eesass - —H— BHHHHH5S5HSHHEB
Dl « Nvcnv -Lussad « nmfatzt 4 Seiten.

Trramroonlid ) lür den polnische !: Test : !f . ®flittl ) « c; für den Unter»
baUiuiftstcU : L . o. a u <u » o c i:  iile den loialdt lind propinue .iett
Itii tut» «Sertchlosaal : 9U. ® R; iilr de : Caubeisteil : SIS. t »8; für Bis

An (»inen tut » ReNani » i ©. Dorna » ,,  u .iti.i i> m iSie . mei.
Druck u. Verlag der L. 2 che II »» der  g sch»» Hofbuchdruckerei in SLiesbadt»

Sprechstunde der Schrliileltnng 11 Hl« I Ute.

Brillanten
kauft

Sok , Juwelier,
Kirctigasse 70. 332

Der große Ankauf vonBrillanten
fotoie Sckmuckgegenständen» wie:

AHren, Rmge, Armbänder»Kette
befindet fidj nur in der

Waaemannstr. 27,1.Stock.
jj0T  Kein Laden! *P

L. Grobhut.

Spülwürmer.
™ Alleinverkauf ■

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul * und
Maden »Würmer.

SchülzenhofwApotheko , Langzasso II . 242

| Bitte nicht verwechseln ! |
Der allergrößte Ankauf

von

?ohle sofort Kasse.

Gebrauchte Uhren aller
Art. Bestecke, Ringe,
sowie antike Schmuck-

gegenstände kauft
M.Seine,g,

stanz oder
. . >, zerbrochen. tyUIJUMtuuiUfib,

Ringe , Stetten , Armbänder , Bestecke, Leuchter,
PST Brillanten"Mtz

foult als Fachmann reell
n. eilöcrfdjmieöe*il erfj tat! Fritz Kihaflelil.

56 Obere Weberoa ' se 56._

Brillanten, Kolzbrenn-
stiften,Thermokauter»
Zohngebissen
ob ganze , zerbrochene oder solche, dio tn Knuts , link
gefaßt sind, goldenen Uhren , Ketten . Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestechen,

Servicen , 11euebtern , Bechern etc.
befindet sich nur bei

? ßrnectinf 27 iseiislf.Z7,l.Sl.
H*  UJJUllIj Ke|n latjen, xeierh. 4424.

Bevor Sie verkaufen , fragen Sic bitte in Ihren Be¬
kanntenkreisen , wo Sie Ihre SdiniuckgcgcustUndo

sehr gut nbsetzon können,
man wird Ihnen sicher meine F.rrmi empfehlen!

Ein neuer Anzug
(Gr . 50) und eine neue
«triefjade zu verf. Näh.
bei Schönbach, Schmal-
bacher Strotze 40, 1

(JMiflirfdmcutcif).
fcbä&ciedu, Zn Airnder.

Kooritiick in. Nalnrhant zu
verf . Kieib. Withriiuiueii-
üia kc I. 2.
"Sch . Fahrrao in. ^ er if.
b U. zu verfaiif . Bernhardt,
Do 'cheimerStr . 20. Mtb. 3r.
M  neue MhililWne
Vf Engel, Bismarckr.43. B.

2 aröst. Palmen . 2 Gart .«
Stiiblc abzust. bei Müller.
<•¥>•. t*vrv t f

ififfige.ßeafionieefe Becmle
die zu Handel und Jidustrie gute
Beziehungen haben, löniien sich durch

Uebernahme einer

MWSNI vkikekm
ein hihcs Einkommen sichern. Ans»
sührlich.' Lsseri. erbeten uitt. F . r . 3448

an Ala-Haasenstein & Bögler,
. , Franlfutt a. Main . F74

Damenstiefel
Kochsctxi'st.. Herren -Sti . fei,
ist« der.-Etii .fel in ell. Gr.
». Greifs ., Frauen -Arb.-
Slici .. 2 .6c4üul>. (Jii .ib .),
Aibeilfschube f. Männer
»teiswert bei Tdn'ititcr.
B.'eidntraKe 1, P .. Ein«.
§>of Ztiaftrnk 'rb i.Dev-' t-

fioamlettes Satnoetf
'i;fcrb u. FederroUe. Preis
6500 Mk. Müller. Ŝ cflC»maiintsrasie LI). Leden.

Fas! neuer Anzug
«Gebrock) Gr . 48. vrci-sw.
zu verf . Näh. Wewhöner.
H«ü «».unditeeche 42,  i.

1 arant . wachs.
Tobermann,

>Wft ^ -̂ Rüde, ss. tupiert
joiv. l dresj., im

Po izeid'enst gew. sckiarser
Schäserhuud und sofort ver¬
käuflichR einstr . Vv, P.

äem®fI):ott-ltn3ng
u. Dam . . Eourmernian e
mit Kavve ve»k. Steiniger.
WteLiibinaKe 37. Mt i. I.

Auli mobile,
Walker » <13/36, . Miele
Cb es sie (9/28, . Diiirid,
C3/30 ), Darax (6/16 ).
alle Wauen 175COO Mk. ab
A’rawlhirt . Ofr «n (fbittt,
Hotel tLuroväü'dte« Hat.

Bfillcmtsn
und

^SflSd
silb . DssiscKs
9okal3
Seroice

I antike Möbel
Qemälds

| Porzellans
Miniaturen

Ikauft z. hoh. 9re !s.

J R̂osenaui
STTarktalalz Nr . S.

1- 2 Betten , Stlabcifdir .,
Wascbloii.ii.odi od. Per,tko.
So -a. Ll'itwas -dv zu frut
aesuck' t. )> iäutcin Kühn.
Hcleiienurake l . 3.

Möbel. Tevoidie
Linoleum. Matr .. ived' r.
zeua. Slosiliaare. Portier ..
Gard .. Tiicki«. Leib« und
'BcttimVebe. Kiuderwaaeii
jeder Art. Lüitcr . Äadcw..
auch defekt, uiw .. iow e
Dame »« u flterrcnfktbcr
auch fe darau . faurt stets

ftldiftAnhlcnb Hafrlau.
Sdtmnlb.idK'r StniS ’c 43

(ffein bis sni tdftok ) suche
ich i' iöstl. bald zu kauie«
aestc» Kasse Oiferten u.
K. 588 an den Taa 'l.-Bl.

Fahrräder
sow. Eriakteile . Sättel.
JvtL ii. usw. f. Rudolph
u. Rotb. ntcrfi. Werfilälte.
j&fßinui .bitr . 29. Tel . 4585.

Teppiche
au fouien nciuctit . Jäger,
Helevenstrake 15, 1.

deutsche. Perier , Ciiiurna,
Bionz,ii , Gemälde Piaiios
Kasseiischräi-fr. Schmuck,
antike u. mod. Möbel, so¬
wie Häuser mit Mobiliar
n-erde» ' ortwährend gegen
Kaffe von mir reell ange¬
kauft. »tzrau Goa Kannen,
bera. Dalramttr . 4. an d
Bleidisir. Anaeb. nur
frfirUH. ob Tel. 3129.

Pianino
fidit rtüRtr. ©denen«
itrutze iS, 1. . .

Atte Ofen
Badewannen , N essiugtüsier
uiw. tauft D. Tipper , Riehl-
slratz- II  P . Tel. 487ti.

llielle aeschr. Rote«
verlen .». Äk-ou.ee een bei
Grcimr . S ^ ari b̂oriiitr. 5.
tbet Polizei -Direktion.

Semi.tan schwarze
And-lliA leckren.

?Xnb. Pas , usw. Gcg B 6e
Vclotn . crfy.nft. bei Gill -S.
Me.l fiil rnfce 26.

Verkorc» Tlcns .a», . noch
mittagz zw. 4 u 5 Uhr. d
der .Heiner,be.bnstlasre zu
Dboinaei!raste

sWlllzsr Leute!
enth. rokcn Post. Porte
»wnnoie u. Ätikülsel. Gen
bohe Belobniiiia abzuseoei
Sd >öne Aussicht 26.

Lilb . Damrn -Nbr
mit br. Leder-Armvanb v.
Knis.-!rr .-N.inn u. Rb.i ig.
Str . v-. ri . Gegen Belohn,
a-bziin. Nbcing. Str . 13. L

Täfchch. mit Pal » verf.
Belohn . Rüdcsh . Str . 38.

^ ^ ^ kaust Broütmann,>Rljeiniir . 34, Gth.
Haus

mit anscbi. Sclivune und
Siallunaen zu verk. oder
ev>!. zu vcrm. A»4raae » u
T . 611) on den Deadl .-Vl.

Kittanstalt
Revorolnren fdnidl , bill.
Act eil raste 39. Laden.

Ale Spangen
ici >nr . tiiliit Dnmeusiiseur
Dannhardt . Bleiclvtr . 36.

Suche nech einen

. l
ans Stück bei t .' Da ii.
Hossmanns Schubklintf.

15 Go d̂aaff̂ 15.
Gut cii' v ohl.. fräsiicv-r

iitnaee HauSblirsche für
unser Möbetgeschlist, win4
zu allen Aebeiten, fit
doch.r »d aefuebt. (9 brüdergcidier, Ctnnieniirahe 6.

Junger Mann
kuckt z. I. 4. Enwa>a. me.ii
als 2. Wciocr , evtl, ouck»
niragrt ». Stunetote unter
K. 614 an den Tan-bl.-Bl.

Alte allrinste». Krau
verlor Ü'ekcläicbd̂ n mit
?)llb. v. Bitii ' arcknng bin
Dcrftlvaste 8. Daselbit ß.ß
wdahn . KbzuL i- Dach 1« .

Kleiner weißer Svid.
aut  len Namen »Lenz'
hoicnd . cntlLuscn Eegcv
nute Belohn, cevzug- bei
©duiijM. Nbeinitr . 75. Lor
Ankaiif wird gewarnt.

puttn bittetL. R.
INN nähere Angabe . Briefe
zu spät in Bes tz. Oif- mit
T. 614 an den Tagbl.-Lerl.

sWe!. Attesbiellst.
Israelit . Kultus -Gemeinde

Sunagoge : llicichckSAwa.
(Äottesdleiiii in d. Hanoi-
svnagoge. Freitag, abdA
.r . Jsaauat, mo g.6.15 Uhr.
9 llbc : Sieum’inbtrcibe,

3 Übt, abendsnachm.
7.10 llbi. Wockcn-
tage. morgens 7.30 Uhr,
slnich ; 6.15 Uhr.

«lt . Ctfraclitildie Kultus«
(gemeinde. — Llinaaoge;
skriedrieolir. 33. Freitag.
o.'cllüS 6 Uhr. l-.aa.Ait.
mergens 8.15 Uhr. Por¬
traa 10.30 Uhr, nachm.
8.30 Ubr. abds. 7.15 Uhr.
— Wockicntoge. morgens
7 Uhr. cchend»6 Uh..

Talmud . Thora . Berel«
t . P.. Kl. Scbwalbalbcctraste 10. Sabbat-Ein»
pcita 6 Uhr. mschrlds
8.30. Slindia öM  Übe;
Ansaang 7.10 Uhr. —-
Wochentaae. morg. 7 Uvr«
Wuiudta uni Maoris 6JA

.1
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Das Budi Esther
? ? ?

Singakademie-Kalkum
Wiesbaden-Biebrich, witsbadBiwr ahmr»(v#ia Kancnmi

Telefon: Biebrich bl (9—10 und 2—3). — Erke Tannblttamtrssae,
Haltestelle I Aussichtsturm

Udni 'i für lei Cant:-runstgesa~| . — Bede- s. Oas’e tfi gskand.
Wiesbaden , Casino , Friedrichstr . 22

Jliltworh . «Ion 17 . Mürz . nbriMl * 7,S Eilt 9,' /«
! I Auf vielfachen Wunsch ! !

Wiederholung des ersten Gesangskonzertes
Kalkum- Mannstaedt

d) Wohin . ->
e) Doppelgänger . I Schubert1. »>Rezitativ u. Arie:

„Frondi tenere “ Händel
h) Rezitativ u.Arie d. I

„Ftgaro “ -Grafen . 1
c) Warnung . . . ! Mozarl
d) Champagner - Arie

des „Don Juan “ . )
S.  a) Vätergruft . . . . Lim

h) Träume . . Rick . Wagner
e) An die Musik . Schubert
Eintrittskarten z« Mk . _

bei  Born A SchottenR-k. Ensel, Franz Srhellrnlicrg, Kirchgasse und
Ntilpplrr. Rtieinstralie.

Fivikartei) Für(irMinestndien-üilr Im Srlirrtariat der ..Slimkademie “ .

3. a) Salomo-Ballade
Hane Hermann

b) Kleiner Haushalt .
c) Erlkfinig . . . .
d) Hochzeftslied . . J l'owe

4. „Frnhlingsstimmen"
Koloraturwalzer Job . Strauß

5 . - , Mk. 3 . - u. Ulk. S.

Wiesbadener Hof.
Samstag , den 13. älürz 1920. abends ” TJhr:

- Heiterer Abend
%. Besten der notleitenden Kinder Wiesbadens.

Mitwirkende :
Fräul . Pnrn Ilnfren . Milgl .ed des Residpnztheaters,
Ilerr II,in lieritiift , Milgl il. Nass . Landeslheaters,
rieir Adolf Görisc », Ehreumitgl . d . Ues .denzUiejters.

Programm:
Heitere Lieder , Duette und lustige Vorträge.
Am Hügel : Herr W. I’rzygedc . Kapelle : € tt*sl !a.

Der Ansager : Hans Bornhöft.

AM
Samstag , den 13.,

von 5— 10 Uhr,
Test. Neue Adoifshöhe

(Bes . Meucliner ) :

Iiv-Bal
Rhein- u. Caunus-Klub

Wiesbaden6. v.
Sonntag.

*14. März:

S.Kaupttuanderung:SSS
T llt Uhr «I» Krononbrauorel.

Winderpl . an den >elf . Stellen erhältlich , F292

Idoverein
morgen Freitag , abends 8.15 Uhr:

DoHuunterhalfungs-Dbenilß
Leitung : Gustav Jacoby ■

Freitag , den 12 . März 1920 , abends 7*/* Uhr, im großen
Saale «l . s Zivilkasinos , Friedrichstraße:

3 . Kammer - Abend
„Die fchöne Müllerin"

Liederzyklus von Franz Schubert.
SUtwirfeeade : Alexander Kipnts , Gesang , Arthur Rother , Klavier

Einleitende Worte : Gustav Jacoby.
Lintrittskarfcn zu 3.— Mk ., 2 — Mk. und L — Mk. im Rheinischen

Th-atir- u. Kon zeit-Büro, Kais.-Friedr.-P.atz 2, und in den Mn-ukalienhandl.
Franz S“liellciibrr -, Kirchgasse . und A. Slooppier . Rheinslr ., zu haben . 329

Konzert - Direktion Heina Herta , Wiesbaden.
Kasino , Dienstag , IS . März , 7,8 Uhr,

Vortragsabend Peter u. Lotte Bender:
Die Religion der Liebe.

Neuer Weg zur Unsterblichkeit.
Schöpfung einer völkerversöhnenden Kultur.

AnfkL Flugschriften an der Kasse — Die Bes ' retungen der neuen
Religion » erden an einem Kinderfilm u. phonogr . Gesang erläutert.

Prrise der Plätze a % 3, 2 Mk . Vorverkiuf : Born u . Schotten¬
fels , Staadt , Bahnholstraße , fctöppler , Rhcitislraße . 347

Automobile
und Zubehör

hat ständig preiswert abzugebsn F74
Joh. Häusler, Frankfurta. M,

Mainzer Landstrutze 153. Eegr . 1898.

Vvnck xSsstlznL AbeehhaB haben «i»

Pianos
wUttl asmumsTTIT,!NIIHH"fitRllfllllSWffl

Thdia,
Voranzeige!

Ab Samstag , 13. März:
Aus dem Zyklus

„Die Spinnen"
Fortsetzung vom I .Teil

»Der goldene See*

Oas BrilkolenschifL
Abenteurer - Drama in
6 Akten mit Resel
Orla und Carl Ae

Vogt.
>s

!n großer Auswahl wieder an Lager.

L. Eichtenstein tz Co.
Tvankfurta. ZK.,

Zell 104.

F200c

„Weiße Liren “ , Häfnergasse 8.
Gäste willkommen. Näh . s. ..Vorträge“

SümmM -M VirsMeii.
Stenographie

Mitglieder werden in den Perein noch ausgenommen und
werden zur Versammlung am Samstag , den IS . März,
abenvS 7*/ tlhr , im Holet Vogel l:er *l. eingclabcn.
Geschäftsstelle : Toph . etr . 44, 2. I . A. : Ter AnSschust
Beginn eines neuen 4lnsü ! gerlebrgangs Montag , de»
IS . März . abevdS 8 l' hr , in der Oie chäftsftelle.

3 nfolĉ der aidia'tend starken Arbeits-iil>ei liäufr.ing im Effektengeschäft sehen
wir uns gezwungen , am

Freitag, den 12. März 1920,
unsere Effekten *tt. Depotschalter geschlossen
ru halten . Der Kassenverkehr bleibt offen.

Heute angekommen:
1 Waggon

Palermo-Blutorangen
ferner stets frisch ® Sendungen

Zitronen , Datteln , Feigen , Mandeln,
Rosinen , Maronen.

Beste Bezugsquelle für Wieder Verkäufer.

Kermannn Knapp
Friedrichstrusse 8, Marktplatz 8,

Telephon 6458.

Reis
schöner , grotzkärn .. 1 Psd.
13.59 n. '. 450 Mk.

„ Tob . Diitb.
S>crtnrtnvteiii *rahe 7.

Seit. Itnoisuie
werden aufnefriid >t.K-orthW Wsler

Wotson-
450 gr Stücke „ en gros‘

Fa . P . Quint,
Markts !risse 14.

!P Dann nnaiD wirauauKii. F302
Emsmmmmmmmmmmmmamummamm

Im Jrrtümer zu vermeiden meinen werten Gästen
zur Ken » ins , das; ich von heule ab nuttr

Telephon-Nummer 2834
an -eschiossen bin und die Tclep .pn »NL 1010 für mein
Restaurant erlo chen ist.

6liMts UeiilsW ßaf.Icu’Hüffe 16.
Neuer Bei . : 6 . Hermann.

Schreibmaschinen-Arbeiten
Vervielfältigungen

handschriftliche Arbeiten
fertigt sauber und pünktlich F304

Wiesbadener Schreibstube im StSdtisehen
Arhoitsatat , Doiiteeuw Straft« 1. Fenjspr. 5H.

Neue Sendung
Fleisch - Konserven

nmerknn . Armeekonserven , Dose ca . 800 gr In¬
halt , ca . 260 gr Fl isch , ca . f OOpr weiße Bohnen usw.
Per Dose Vik. 10.50 , Lei Abnahme von 10 Dosen

Mk. 10.—, solange Vorrat reicht.
Luxemburg -Drogerie , Luxemburgstr . 8.

Telephon 786.

deute u . morgen : |
Großer

Lenox-Seife
Stück Mk. 8 . 73

bei Großabnahme bill.

fiannnPF-lBife
Stück Mk . S —.

Engl.Cossages-Seifg
Riegel Mk 9 . 50.

Amerik.Golgate-Se fe
Block I engl . Pfd .15. 73

Sunlight-Seife
Riege ! ca . 330 gr . 14. —.

Deutsche Kernseife.
Seiitselie Feinseife.
K.-A.-Sßifenpu!ver.

Das Budi Esther
? ? ?

Montag , den 15. März 1920, vormittags
1« Uhr , zu Idstein , Lautzstraße 1. lassen die Erben
des Poiisekretärs Bhilip ? Ret ig von Idstein frei¬
willig öfsentiich ineistbieicnr gegen Barzahlung versteigern:

1 Klavier mit Sessel, I Schrribtlsch, 2 Sofas,
2 Sessel, I K ndcrzimmrr, I Tepsih,
3,20x 2,25, l Linelrnm, 3,00x2,00, I Kleider»
flanier , I Bett. I Nack"tisch. 3 Tische,
1 Lampe, 3 ^ iicherschrön ch:n, KMdnngs-
stücke und scnsiiger Hausgerät.

Idstein , den 5. Lärz IS . O.
_Der Bevollmächtigte.

iuchenbreimholi
sowie trockenes

Stodcholz [Wurzelholz]
für Zentralheizungen und ZimmerSfen
liefert is den cew . Abmessungen und in je .ler

Menge prompt und billigst i

Lickch ZlINg. LL .LL
Btsmarckring 52. — Fol . 959.

4a
4
4
<►

Blamilea Gartenlries
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

Iizzil Kofcig . •asssu“

Mehrere Waggons Farben
wie Ultrabla » und Meta ’lgrau , Kalkgrün , O . k ^r „SW.

reiswert zu verkaufen . Angebote an Blrfs»
otel Reicbspost (zu sprechen Fr itag vor-
ittag ) , welc *e . fa ls abgereist , nachgesandt werd n.

Dauer - Batterien
mit tmerrelcbter Brenndauer 283

Fladt , kimli . lick» 25 , Ä
Offeriere für Wiederverkäufer zu billigsten Preisen:

Zigarren—Rauchtabak.
Emanutl Haas , Rülzheim.

Filiale Wiesbaden , Fisch erst raße 7,
Tel . 1143. am Bahnhof.

Hausfrauen!
ßüs geM. MrkMfWe 20 ist mtzt mit!

Gonsenhcimcr Gelbe Rüben 10  Psd. 3.30, Ztr. büliaer.
Rote Rüben 3 P»d. L—,

Lauch und Sellerie — kaust man billig wie noch nie!

nur bei Müller, WsIrMstratze 21  im Hos.
Packer

emöfiefilt sich im Berpacken von Möbeln , Kristall , Porzellan,
Oe bildern . Umzüge von ZinnNer zu Zimmer . Fern¬
transporte über Land und per Bahn . Transporte für

Kaviere , Flüpel und Kaisenschränke.
Rob . Borchert , Schwalbacher Stratze  42 . Tel. »239.

Grab-enkmal- und Zrie-hofskunstf

JFI
Michels ! g. 9. Tel 652

1,

Don frischen Zufuhren zu empfehlen:

!& Schellsisch, Cablkau . Seelachs,
große grffne Heringe.

Rhcinbacksische. Rheinbarsche.
Geräucherte u. marinierte Fische.

Srötzte Auswahl, billigste Preis« in

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Dampfschreinerei,
«egr . 1850. Tel . 411.
Sargmagazin1». Büro

tzwnlbiichrr Sir . 8«.
Lieferanten d. Verein«
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
fÜhrungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

LtlnihesMMesbliöeil
SterbeiSlle.

«m 8. Marz : Kind Alfons
UlmichnsiSer, b Aionats : Kind
Margarete Slaob , 1 Monw;
Kind Joi .W olens-ksr.11M watr:
Poiibote Wichel!» L>-rch. it  I.
— R- : Kind Friedrich Kuntz,
« Mona:«:. Wiiwe Johanna j l
Laymann g«b. Lohv , so I . H

Für die überaus z ihlreichen Beweise Herz,
lichster Teilnahme lei dem Heimaang me nes
lwben, teuren Gallen und Vaters, für die za'il-

. reichen Kranz venden und für die üieraus
t ostre cheu L>or:e des Pwrrer - Ph lipp-., sowie
dem Sachsen» und Thüringer-B rein uns der
Zwangsinuung in.inen tiefempfundenen Donk.

Im Namen der ticstrauernd Hinterbliebenen:
Frau Käthe Sinn und Sohn,
Familie Keorg Oursin,
Heinrich Weih-
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